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Wahlprüfstein von: Verband Kinderreicher Familien Deutschland e.V., Landesverband 
RLP  
Antwort von: Die Linke RLP 
Datum: 26.02.2026 
 
 
1. Welche konkreten Maßnahmen plant Ihre Partei in der kommenden 
Legislaturperiode, um die Wohnsituation für Familien in Rheinland-Pfalz spürbar 
zu verbessern? Wie soll bezahlbarer Wohnraum gefördert werden? 
 
Mieten und bezahlbarer Wohnraum ist für uns das zentrale gesellschaftliche Thema 
in Rheinland-Pfalz. Sollte uns der Einzug in den Landtag gelingen, wird das unser 
Schwerpunktthema sein. Rheinland-Pfalz baut zu wenig bezahlbaren sowie sozialen 
Wohnraum, Leerstände in den Städten und auf den Dörfern werden einfach 
hingenommen. Wir wollen mit einer landeseigenen oder genossenschaftlich 
organisierten Baugesellschaft den nötigen Wohnraum in Rheinland-Pfalz schaffen 
und setzen uns dafür ein, dass Leerstand besteuert wird. Weiterhin wollen wir die 
Befristung der Sozialbindung von Wohnungen abschaffen und damit langfristig 
bezahlbaren Wohnraum im Wohnungsmarkt halten.  
Wichtig ist uns dabei, dass Wohnraum entlang bedarfsgerechter 
Quartiersentwicklung entsteht, sodass verschiedene Wohnungstypen in einem 
Quartier berücksichtigts werden – vom Azubi-Appartement bis zur kinderreichen 
Familie. Die Realisierung einer familienbezogenen Infrastruktur muss hierbei Pflicht 
sein. Als Leitidee sehen wir die sogenannte feministische Stadtplanung, die ein 
Umdenken vorantreibt: der Fokus wird auf die täglichen Wege von Familien und 
Frauen gelegt. Dabei wird z.B. die Priorität auf kurze Wege zwischen Wohnen und 
Einkaufen gesetzt, den Ausbau öffentlicher Infrastruktur und nachbarschaftlicher 
konsumfreier Räume.  
Zuletzt wollen wir effektiv Mietwucher bekämpfen: Es ist jetzt bereits möglich illegal 
hohe Mieten anzuzeigen, allerdings ist es kaum bekannt. Mit unserer Mietwucher-
App geben wir bereits jetzt Hilfestellung und wollen zukünftig, dass das Land 
rechtliche Beratung für die Kommunen anbietet und aktiv über Mietwucher aufklärt.  
 
 
2. Wie berücksichtigt Ihre Partei die besonderen finanziellen und 
organisatorischen Mehrbelastungen kinderreicher Familien bezogen auf 
Mobilität, Bildung, Freizeit und Vereinbarkeit von Familie und Beruf? 
 
Wir finden, dass das Leben für alle Menschen in Rheinland-Pfalz einfacher werden 
muss. Egal, ob Mobilität, Bildungsangebote, Mitgliedschaften in Vereinen und 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf: Bei alle diesen Themenbereichen sehen wir 
Nachholbedarf und wollen Behördenwege vereinfachen und die Beantragung von 
Zuschüssen erleichtern. Gerade die Kita-Kosten und Fahrtickets sind für 
kinderreiche Familien eine Herausforderung. Wir wollen die Kita-Gebühren 
abschaffen und sehen es als wichtig an, dass Mobilität perspektivisch kostenfrei 
wird. Kostenfreie Tickets wollen wir zuerst für Kinder und Jugendliche, Studierende 
und Menschen in Ausbildung einführen. 
Wichtig ist uns zudem, dass der Rechtsanspruch auf Kinderbetreuungszeiten 
gesetzlich auf 8,5 Stunden pro Tag festgelegt wird – hierbei denken wir vor allem an 
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erwerbstätige Paare und Alleinerziehende. Wir wollen zudem für Kita und Schule ein 
kostenloses Mittagsessen. Wir streben zudem einen grundsätzlichen Wandel hin zu 
einer „Schule für alle“ nach skandinavischem Vorbild an, das unser mehrgliedriges 
Schulsystem überwindet: Längeres gemeinsames Lernen, inklusiv, ganztags, mit 
multiprofessionellen Teams und ohne verpflichtende Hausaufgaben. Wir sehen das 
nicht nur als wichtigen Schrift für eine gute Bildung und Förderung für Kinder an, 
sondern auch als eine einschlägige Entlastung für Familien. Hierzu gehört für uns 
auch die Förderung außerschulischer kostenfreier Bildungs- und Freizeitangebote, 
worunter wir auch den Ausbau von Jugendtreffs fassen.    
Zuletzt sehen wir den Anstieg der Lebenshaltungskosten als einen wesentlichen fi-
nanziellen Faktor: Grundnahrungsmittel wollen wir von der Mehrwertsteuer befreien, 
Strom- und Gaspreise regulieren und deckeln und es muss ein Klimageld geben und 
Netzentgelte müssen gesenkt werden.  
 
3. Welche politischen Ziele verfolgt Ihre Partei, um die gesellschaftliche 
Anerkennung und Sichtbarkeit kinderreicher Familien zu stärken und deren 
Beitrag zur Zukunftsfähigkeit unseres Landes hervorzuheben? 
 
Wir stehen wie keine andere Partei für ein buntes und tolerantes Rheinland-Pfalz. 
Wir priorisieren nicht wie andere Parteien ein Lebensmodell, sondern setzen uns 
konsequent für die Vielfalt von Lebensmodellen ein – mit gleichen Rechten und 
Teilhabemöglichkeiten! Daher wollen wir, dass unterschiedliche Lebensentwürfe und 
Lebensmodelle nicht verurteilt werden, sondern dass alle Menschen so leben 
können, wie sie wollen, selbstverständlich auch kinderreiche Familien. Es ist uns 
daher wichtig, dass Vorurteile und Stigmatisierungen, denen kinderreiche Familien 
begegnen, öffentlich diskutiert werden. Hierzu müssen Betroffene sowie die 
entsprechenden Verbände Sichtbarkeit bekommen. 
 
4. Was ist geplant zur finanziellen Entlastung der Mehrkindfamilien? Bitte 
positionieren Sie sich zur Ganztagsförderung an Grundschulen, Elterngeld und 
Familienleistungen. 
 
Auch hier stehen wir an Ihrer Seite. Wir fordern ohnehin eine Ganztagesförderung an 
Schulen und wollen die Bildungslandschaft in Rheinland-Pfalz reformieren. Das 
kommt auch kinderreichen Familien zu Gute und bringt durch die 
Ganztagesbetreuung Entlastung. Die Höhe vom Elterngeld ist auf Bundesebene 
geregelt, hier wollen wir als Linke eine klare Erhöhung (auf 440 Euro beim 
Basiselterngeld, auf 220 Euro beim Elterngeld Plus), insgesamt eine eigenständige 
Kindergrundsicherung und wir wollen nicht, dass das Elterngeld auf das Bürgergeld 
angerechnet wird. Das ist im Hinblick auf die wachsende Armut unter Familien 
besonders wichtig. Dass Land ist für die Durchführung und Auszahlung des 
Elterngeldes zuständig: Hier setzen wir uns für kürzere Wege und einfachere 
Verfahren ein (z.B. auch durch Digitalisierung und bessere Ausstattung), da 
Behördenwege in Rheinland-Pfalz einfach zu lang und zu kompliziert sind.  
 
  


